
V o r b e r i ch t. . kiroroL

»egenwartig tritt der sechste

Jahrgang einer Wo¬

chenschrift an das Licht,

die man Klos der lern- undwiZbegic-

rigen Jugend bestimmt hat . Es

würde überflüssig seyu von der Ab¬

sicht derselben auch nur ein Wort ;»

verlieren ; den» dieses ist in den Vor-

rnäinteriavt 1e LixiemL

cours änriuel ä'urie keu^-

He äelUnee uml̂ nemenH

xour la êrmesse cvrieule ä'Lxxrenäre.

ser̂ t svxerkü äc 6ire vn levl mod

Ze Ion od^et : cZr on en 2 Llker MlL

äans les avaltt -xroxoL äes eours xrö-
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Vorbericht. .. ...

rcden der vorhergehende,! Jahrgän-

ge zur Gnüge geschehen: so würde

auch der Verdacht einer eitlen Prah¬

lerei nicht vermieden werden rönnen,

wenn man ihren Merth selbst her-

ausstreichc» , und andern weitläu,

stg anpreffe» wollte- Die Zeit al¬

lein , dies » allen Dingen die beste

Schiedsrichters »» ist , wird cs ent-

kheideen , welchen Rang dieses Werk

unter der Menge der Erziehnngs-

schriften, die bis zum Eckel zahlreich

geworden sind, nird täglich noch ge-

Häufet werden , verdiene. Wir er-

. On H6 ^Ourroit 3U/Il LVltC!.'

- 6e se faire foupxonrier Z'une vaine

oir0î !ation ii I en vOiiloit fol - Meirre

louer L priler 5a vale^r. Le tems

ieu! , c;ui eli le meiUeur Lrbitre eL

toutes ckole5, deeiäerL quel ranA cet

ouvraZe merite xarmL ^uavtite Ze

ceux ĉui coneernent l 'öciueation ezui

font Zeja6 nombreux ^ ciu'ils cLufent

äe 1'emmi , «L ĉui cepeu6ant L'au§>

mentent enoore cLa^ue jour. l>solL3

LvertNonZ feulement , ^u'ü n'a peNt-

^23 enLore ^aru im ouvra^eeon-

cernLnt 1eäueation , Hin pourroit etre
Znnern nur das einzige, daß vielleicht

uoch keine Erziehungsschrift erschie¬

nen ist, die für alle Stande und Re¬

ligionen unpassender und unanstöffi-

ger seyn könnte , als die unserige,

und sind versichert, daß niemand bei

dem weisen Gebrauche derselben in
ir-

plus convensbls A M0MZ cliOHULnr

<̂ue le notre - L l'e^Li'Z Ze tous les

LtLts Ze toutes les ll.e1i§j'ONS, äc

nous fommes Erez Hu'eu ufant

flAsmeNt , ^erloims ne ^eut tomber

Zans aueune erreur , Hni porterok

xevt -ötre clu pre^ucUce k un parti Ze



^ Vo rbevi cht. ^

irgend einen Jrrthum, der etwa ei¬
ner Religionsparthei, oder der bür¬
gerlichen Gesellschaft und häuslichen
Glückseligkeit,oder guten Sitten (die
durch viele neuere Schriften so sehr
leiden) nachteilig wäre, verfallen
kann. Ein Vorzug, aufden die Ver¬
fasser dieser Wochenschrift stolz seyn
können; da der freiwillige Märtyrer
der jugendlichen Erziehung, Bern¬
hard aus Nordalbingien, nicht ohne
gegründete Ursache sich auf mehrern
Seiten verdächtig gemacht hat. Sv
wenig wir geneigt sind, jemand zu
verkezern, oder uns auf Unkosten an¬
derer zu loben, so wird doch Nie¬
mand, der die Sache unparteiisch,
untersucht, unser Urtheil von dem
übrigens sehr verdienten Manne hart
oder ungerecht finden. In wie fer¬
ne er in Ansehung des Vortrages der

kelixiQn , vrr 2 la societe eiuilr , A

ü la 5e1ieit6 des parti culiers , oü

Lux bennes moeurs, aux Quelles !es

Berits de nos jonrs xortent de

6 sertes Meinte s ; LVLntLFSi dont

tes Luteurs de cette seuille periodiquc

peuventse xloriller , tandis que Le,-

qui s'eK Volon,

tairement szcrille pour l'̂ ducation de

la jeunesse , s'eü rendu suspeöi de

xüulieurs eätesnon sans rLüon sond ê.

8i xeu qus nous sommes Portes L de-

tr ö̂lerquelcun , ou L nous louer Lux

depens d'äutrui , de weme quiconque

exLmiliern IL elwse sans p r̂tiäUte, ns

rrouvera pas que notre ju§ement L

?e§3rd de cet domme d'Lilleurs de

tres §rLNt1 merite , seit severe ou in-

^nÜe. Oeux qui ont snit en conseien-

ce une comparaison seuiement de quel¬

ques pieees 'de 1'ottV̂ e L'/e/z/e-r/̂ ire
avee



Lorbericht.

Sa chm vor uns den Vorzug verdie¬

ne , mögen diejenigen entscheiden , die ^

nur mit etlichen Stücken aus dem

Elementar wercke eine Vergleichung

mit den unserigen gewissenhaft ange-

stellet , und die Jugend mit gleicher

Treue nach beiderlei ^Abhandlungen

unterwiesen haben . Wir scheuen in

diesem Falle das Acht nicht , und sind

bereit , demjenigen sogleich gewonnen

zu geben , der uns durch wircklichan-

gestellte Proben überführen wird.

aveo les iwtres , <L out en5ei§ne la

jeuneile 3vso les memes stdeleL Ldws

selon ees deux sottes de dissertatioNZ,

pourroNt ddeider comdieu il elteloiZ --

ne de meritcr de nouL etre xrekere a

l 'eZarä de l'expücLtion des clloses.

l^ous ns ers ^ nons pas dans ce oas la

lumiere L nous sommes xretsde nous

re^tire sur !e cllgmp väineus a celui

hui rrouL couvLmerZ Mr deLpreuves

esseÄiveL» ĉu'i! Lur̂ fäiteL.

Daß nicht jede Disciplin , oft

auch nicht einmahl jedes Stück voll¬

ständig und Zur vollkommenen Zu¬

friedenheit aller Liebhaber abgehan¬

delt worden sey , gestehen wir gerne

zu ; Es wird aber dieses keinen be¬

fremden , der nur flüchtig überlegen

will , daß die Verfasser dieses Wer¬
kes

dloUL LVOUONL volontier YUL ell3-

que doAme , L louverit 3UÜ1, meme

eliä ^ue Liticle N'eK päs tout ll iäiL

cxpljczuo : mäis cela ne Lurprendrs

xersomie , czul voudra leulement 1e^

remerit redeckir ^ue les ^ uteurs de

cet ouvrZ§ e etaut Lott eloigneL les

unL des autres ue xouvoieut 5s con-
cer-
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Vorbericht.-—

keS, wegen der grossen Entfernung
von einander, nicht gemeinschaftlich
zu Rathe gehen konnten, und—daß
man es allen Leuten unmöglich recht
machen kann—

Vielleicht nimmt dieses Werk
mit dem sechsten Jahrgangs einen
Stillestand, um sowohl die Stimme
des Publikums wegen der Fortsetzung
abzuwarten, als auch den Verfas¬
sern Zeit zum Nachdenken zu-lassen,
welche Lücken ausgefüllet, welche
Mängel verbessert, und welche Mit¬
tel ergriffen werden müssen, um noch
einige Theile vielleicht so zu bearbei¬
ten, daß bei Erscheinung?derselben
wenigstens ein gewisses Ganzes den
Liebhabern derMen voxgeleget wer¬
den könne»

certer enkemdle, A czu'il eli impvlll-

ble ^ e karre te Wut bieu a l ê^arä äs

tvut !e mouäe.

?eut 6tre Hue cet vuvrage lsm

kukpenöu apres 1e krxieme cours auuuel,

taut xour atteuärekla voix 6u^? ub1re

topclraut ka cOutjuuatron, yue pour

laiüer Lux auteurs 1e tems äs karre

leurs reüexious kur les vuicies , qu'N

kaut remplir ; kur les kautes, ^u'ilkaut

cvrrr̂ er L kurles ino^eus» au'ü kaut

xreuöre xour compvker. eucore ^uel-

yues xarties » traiteesxeut -etrekr bieu-

^ue lorstzu'elles xaroitrout , ou xuille

öouuer äu moirrs uu certsm Wut svR

amateurs.

Da

E



^ Vo rdericht « ^

Da der Gebrauch.guter Gele¬
genheiten überhauptM ganzen
menschlichen Leben von unendlichen
Folgen und unbeschreiblichem Nutzen
ist; so brauchen wir nicht von neuem
einzuscharfen, daß man hierauf bei
dem Unterrichte der Kinder insbe¬
sondere Bedacht nehmen muffe. Ze
mehr man es verbirgt, sie lehren zu
wollen; desto weniger Abneigung
werden sie gegen die Unterweisung
spüren taffen, und desto tiefer wird
alles, was ihnen auf eine so leichte,
oft unerwartete Art hergebracht
wird, bei ihnen haften, ze grösser
das Vergnügen war, das sie bei ei¬
ner so angenehmen Unterhaltung em¬
pfinden mußten. Und wer sollte im
Stande seyn, einer Gesellschaft Kin¬
der beizuwohnen, ohne jmGesprache
Mit ihnen sogleich vielfache Gelegen¬

heit

1

Oomme1'u53§r äes bonnes oecL-

6ons a Aöneralement äans la vie !̂ u-

mnineäes eonsê uenceL nMieL, <Lell

un appui inexprimädle: nous n'avon^

Pas besoln ä'lneul^uer äs nouveau,

qu'i! kaut 5ur tout ^ prenäre

öans 1'LnllruÄion ries enfäns. > L'ant

plus 1'on LLeke tzu'on veut les en5ei§-.

ner , tant moins montreront ils ä'sver¬

ton contre linüruLion L ce (in'on

leur explique ä'une moniere L facile

L L laquette rls ne s'ättenäoient: sou-

vent pas , reüe imprimö autLnt plus

prokonäement äans leur erprit , ĉue Is

sLtiLfaÄion qu'llL ont äu rettenrir äans

un entretien 6 3§r6Lb!e , 'a ete §ran-

äs . Lt ^uL serolt en etat äe reller

äans la sompaZms äes enkans 'lanZ

Lvolr ä'aborä en äi5cvur3nt avec eux

plulieurs oecakons äs les renäre at-

tenüfs; ä'exclrer leur curiollteL äs
leur



^ Vorberrcht.

heit M hüben , sie auf ein oder das

andere Stück des Schauplatzes der

Natur und Künste aufmerksam zu ma¬

chen, ihre Neugier zu reizen , und

diese oder jene Abhandlung ihnen

auf vierfache Weise beizubringen, zu-

mahl wenn die Kinder verschiedenen

Alters , Geschlechtes und Standes,

und von mancherlei Fahigksiten sind :

Tenn es müßte sich ausserordentlich

seltsam zutragen , wenn in diesen sechs

Jahrgängen nichts enthalten wäre,

ihre Unterredungen zu beleben, oder

auf etwas lehrreiches zu lenken, und

ihnen auf eine so leichte Art wahre

Vergnügungen zu verschaffen, ohne

daß man sie eben mitHaaren herbei¬

ziehen müßte . Solche Veranlassun¬

gen müssen es seyn, wobei die liebe

Jugend am sichersten zur Erkennt¬

nis Gottes und seiner Haushaltung
m

— ' ' s

!eur explihuer 1'uue ou t'autre ciiilex-

tatlou 6e quarre maniereZ » 5ur touL

lorsque les eufans 5vnt äs äisserent

6e ürikereut 5exe ^ etat L out

äiverles eapLciteL : car ee äevroit etre

un everiemenL extraoräiuairemeut rZ°

re , s'il ue 5e reueoutrsit rien 62113 les

lix cours äliuuels Mur ammer leurs.

- eutretrenL ou les 53rre Lomdor lurguel-

hus mattere IrilirMive , §c steur pro-

eurer 6'uue mLuiere U 5aeÄe ckeL vrais

conteutemeutZ lariL Uevotr le3 y trat - '

Lier xar 1e5 ebeveux . Le 5orit 6e teUes

occLÜons, <̂ui conäuUent 1e xlus iu^

remeut la '̂euueile eomioiUance

6e Vieu , 6e Ion Lcouomie 63ns ls
, ' 7 ' .7 ^ ' - . . . ^ ^ "

mouäe <L 6e l'oräre 1e xlu-s satze äaus

tovtes ies oeuvres Iss erilLus

xrenuent par 1ä a eoUNO-ttre ä 5ois

les ubms L les edoleL : I-eur Coeur §K

.forme » L lem elxrÄ est emicLL 60



m der Welt , und der weißsten
Ordnung in allen göttlichen Werken

angsleitet wird ; und eben hiedurch

lernen sie Wörter und Sachen zu¬

gleich kennen, und das Herz wird

gebildet und der Verstand mit sol¬

chen Kenntnissen bereichert, die ihm

wahrhaftig nützlich sind - und die ^

Grundlage der künftigen ausrnachem

Selbst bei Lesung anderer Bü¬

cher oder bei den Erzählungen ande¬

rer wird man den Schauplatz der

Natur und Rünste sehr gut nützen

können , wenn man Lust und Geschick

Hai , aller VortheLle , die die Um¬

stünde darbieten , sich zu bedienen.

Hiezu leistet das angehangte Regi¬

ster vielleicht keinen geringen Dienst,

dessen weitere Ausführung fleiffigen

Gchülern als eine besondere Arbeit
in

cormoMnees , hui lui lont vraiment

Miles , L gui sont la dale <les cvnnois"

laacsZ kutures

, / 'v - ' ' < -

k.ors m6me qn̂on lit 'Untres Ii°

vres' z ou qu'on en entcnä reoiter, on

pourra proüter trLs rvantLAeulement

^ </§ /s Ls" «/er

ü 1'on a lenvie L 1'kLbilete clele ker-

vir äe toss les avantLZes gue les e!r-

canÜLnces nou§ vikrent. tnble ei

zointe renä peut-etre 5. csr e§2rä un

kerviee eonliäerLble: on en peut ciss-

ner ln continuation ulteriöure a äes

etuiiians tiLliAens eomme ouvra^e
xar-



irr Erhohlungsstunden vorgegeben

werden kann.

Die Verfasser und der Herr

Verleger , der viele Kosten an dieses

nützliche Werk verwendet hat , em¬

pfehlen sich hiemit dem Publikum,

und wünschen ihm bei dem rechten

Gebrauche dieser Schrift alles mög¬

liche Glück und die erwünschtesten

Folgen , die nur immer bei wohlun¬

terrichteten Kindern zu hoffen sind.

Wien den ro Decemver 1778-

» «A

pnrticuliex penäanL les Irsurss äs re»

crention.

l -es ^ uteurs , <L ^4on6eur ? LZi-

teur , L sait §6nereulement bsau-

coup Ze Zepenles pour cet ouvra ^s

utile priem 1e ? u!)1ic Ze leur neeor-

Zer 5n kaveur , L ils lui koujimtent

tzu'en failLat un '̂uüe usa§e Ze eette

keuille , il ait taut 1e bonlieur <L le

kueess , î u'il peuc ^Lmais Ze5rer <L eZ-

perer Zes enkANZ dien inttruitZ.

Vienne ce ro . Vecembrs 1775 ,
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